
VPN,  ick  hör  dir  nicht
trapsen [Update]

Eine Frage an die hier mitlesenden Nerds: Ich kriege es nicht
hin,  unter  Ubuntu  eine  VPN-Verbindung  zu  meiner  Fritzbox
herzustellen. An einschlägiger Stelle habe ich schon gefragt.

1. Ich habe in der Fritzbox einen funktionierenden VPN-Zugang
eingerichtet, der funktioniert auch bei meinem Android-Handy.
(vgl. Screenshot oben)

2.  Wenn  ich  mit  dem  Laptop  aber  per  mobilem  Modem  (das
funktioniert) auf VPN zugreifen will, kommt „Aktivierung der
Netzwerk-Verbindung gescheitert“.
vpnc, network-manager-vpnc und network-manager-vpnc-gnome sind
installiert.

Wähle ich bei der Einrichtung Cisco-kompatibler VPN-Client:
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Gateway (in der Fritzbox die Server-Adresse) Benutzername: In
der Fritzbox IP-Sec-ID / Gruppenname Benutzerpasswort: in der
Fritzbox  IPSec_Schlüssel  /Shared  Secret  Nutzername:  in  der
VPN-Konfiguration der Fritzbox wird der angezeigt Gruppenname
in  der  VPN-Konfiguration  der  Fritzbox  wird  der  angezeigt
Passwort: mein Fritzbox Passwort „Aktivierung der Netzwerk-
Verbindung gescheitert“

Wähle ich bei der Einrichtung OpenVPN, bin ich unsicher, was
ich bei „Art“ eintragen sollen, wenn ich „nur Passwort“ wähle,
weiß ich nicht, wo ich das „CA Zertifikat“ herkriege. Ich
kriege das gar nicht eingerichtet.

Die Antworten sind bisher entweder nicht befriedigend. (Mit
Windows funktioniert es übrigens auch nicht, aber das kriege
ich vielleicht hin.)

[Update 13.11.] Problem gelöst. Man muss für jeden VPN-Zugang
in der Fritzbox einen eigenen Nutzer anlegen und jeweil auch
einen eigenen Zugang. Dann funktioniert es. Und man muss die
richtigen  Daten  an  der  richtigen  Stelle  eingeben  –  die
Bezeichnungen, die die Fritzbox für den VPN-Zugang anzeigt,
sind nicht identisch mit dem, was beim Einrichten unter Linux
angeboten wird. Die Fritzbox sagt: „Serveradresse“ – unter
Linux  heißt  das  „Gateway“.  Das  ist  irgendwie  wie  mit  den
Adaptern – warum sollte man etwas vereinheitlichen? In der
Fritzbox  ist  „IP-Sec-ID/Gruppenname  identisch  mit  dem
Nutzernamen, den man gewählt hat. Muss man auch erst mal drauf
kommen.


